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Evangel. Chriſt-Furſtlichen Glaubens-Befkanntfff
und darauf folgender

CONFIRMATION
un

Genieſung des heiligen Abendmahls
des Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn,

HeER R N
SruſtMuguſtVonſtantins,

yertzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen, c.

tommenden erſten Sonntag nach Epiphanias

und acht Tage hernach mut. mutandis
in dem Furſtlichen Weimariſchen und zugehorigen Landen

abzuleſen iſt.

—“Ô q9ðheeimar, Anno 1753.
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CNure Chriſtliche Liebe wird hierdurch erfreulichſt
Sc wiſſend gemacht, daß der Durchlauchtigſte Furſt
und Herr, herr Ernſt Auguſt Conſtantin, Her—
tzog zu Sachſen ec. 2c. Unſer gnadigſter Erbprintz und
Landes-Folger zu Sachſen Weimar und Eiſenach zeit—
hero durch fleißige Unterweiſungen in den Grund-Leh-
rendes Evangeliſchen Chriſtlichen Glaubens nach gott—
licher Gnade dergeſtalt zugenommen, daß Sie nun
mehro ihr GlaubensBekanntniß an dieſem heutigen
Sonntage offentlich ablegen, und uber acht Tage zum
gläubigen und freudigen Genuß des heiligen viebes
mahls unſers groſſen Heylandes zugelaſſen werden ſol
len. Je groſſer nun dieſe Wohlthat nicht nur vor
Jhro Hochfurſtl. Durchlaucht Unſern gnadigſten Erb
Printzen ſelber, ſondern auch fur Uns alle, und Dero
geſamte Furſtl. Lande iſt; Deſto mehr ſind wir auch
bey dieſer erwunſchten Gelegenheit verpflichtet, den
HErru unſern GOtt von gantzen Hertzen anzurufen,
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daß er dieſes groſſe Werck mit ſeinem gottlichen See—
gen, und zum allgemeinen Rutzen allenthalben cronen
wolle, daß Wir alle auch in kunfftigen Zeiten ſeinen
Rahmen deswegen zu verherrlichen Urſache haben
mogen: HErr, HErr GOtt! der du aller Menſchen
Hertzen in deiner Hand haſt, ſey denn auch mit deiner
Gnade und Krafft bey allen dieſen geheiligten Hand—
lungen uuſers Durchlauchtigſten Erbprintzens, und er—
leuchte Dero theure GurſtenSeele je mehr und mehr
durch dein Wort, daß der lebendige Glaube nicht nur
durch dieſe ſeclige Gemeinſchaft in Jhnen eingepflan—
zet, vermehret nnd bewahret, ſondern auch Dero gan—
zes Furſten-Leben dadurch zum erwunſchten Glucke,
Sergen und Wohlergehen bis auf die allerſpatſten
zeiten zur Hoffnung eines ſo groſſen Volcks geſetzt
verde. HErr wir halten dir deßwegen dein Wort
ind deine Berheiſung vor, erhore auch dieſes unſer
hebet in Gnaden, um der Furbitte JEſuwillen Amen!

B. Jſt abzuleſen den rten Sonntag nach Epiphanias,
)en andern Sonntag darauf iſt die Formul alſo zu andern: Daß Sie

nunmehro an dieſem heutigen Tage zum glaubigen und freudigen
Genuß des heiligen Liebesmahls unſers groſſen Heylandes kommen;
und nach der Predigt zu ſingen: HErr GOtt dich lobenntc.
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